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©a^ungcn ber ©djtoeta. ©efettfcfjaft für ©olîéïunbe.
§ 1.

®ie ©djtueijeäjdje ©efettfcEjaft für Solfêfunbe ift ein Serein
int ©inné non § 60 be§ ©cfyweij. gibilgefetsbudjeê.

I. 3iuerf.
§ 2.

ginecî ber ©efeitfdjaft ift bie ©ammtung unb ©rforfdfuttg
botfôtûmtidfer Ueberlieferungen ber ©dfroeig, fonde bie Pflege ber

Solfôïunbe im Stïïgemeinen.

§ 3.

@ie fud)t biefen ßmecf ju erreichen:
1. burd) gufammenfdftuf) aller fyreunbe fdjmeigerifcfjer Solfôfunbe,
2. burd) Slnïmipfen bon Sejielfungen ju bermanbten @efeïï=

fdfaften im i'ûtëianbe,
3. burd) Verausgabe bonperiobifd) erfdjeineiiben Drganen (,,@d)raei=

gerifdfeS 9trd)ib für SoHêfunbe", „©djmeiger SotMunbe") unb
non in jroanglofer ffotge erfdjeinenben ©Triften,

4. burd) fförberung unb ttnterftütsung anberer boIMunbtidfer
ißubtifationen unb Sammlungen,

5. burd) Segriinbung eineS 2Ird)ib§ at§ «gentratfammetftelle für
fdjmeijerifctje SotMunbe,

6. burd) SMage einer Sibtiottje! atê ©ammetfteUe für ein=

fdjlägige Siteratur.
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Satzungen der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde. — statuts àe la
soviets suisse clés ltrallitious xopulairss. — (louoours àe lu soviets suisse àes

lrruàitious poguluires. — Vereins-Nachrichten. — Kinderzeichnungen. — LomMs
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Satzungen der Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde.
s 1-

Die Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde ist ein Verein
im Sinne von K 60 des Schweiz. Zivilgesetzbuches.

I. gweck.

s 2.

Zweck der Gesellschaft ist die Sammlung und Erforschung
volkstümlicher Ueberlieferungen der Schweiz, sowie die Pflege der

Volkskunde im Allgemeinen.
Z 3.

Sie sucht diesen Zweck zu erreichen:
1. durch Zusammenschluß aller Freunde schweizerischer Volkskunde,
2. durch Anknüpfen von Beziehungen zu verwandten Gesell¬

schaften im Auslande,
3. durch Herausgabe vonperiodisch erscheinenden Organen („Schwei¬

zerisches Archiv für Volkskunde", „Schweizer Volkskunde") und

von in zwangloser Folge erscheinenden Schriften,
4. durch Förderung und Unterstützung anderer volkskundlicher

Publikationen und Sammlungen,
5. durch Begründung eines Archivs als Zentralsammelstelle für

schweizerische Volkskunde,
6. durch Anlage einer Bibliothek als Sammelstelle für ein¬

schlägige Literatur.



— loll.
9Httgïieï>f#aft.

§ 4.

Sie ©efetlfcpaft befielt au§ ©ingetmitgtiebern (orbent=
ticpen, lorrefponbierenben unb ©prenmitgtiebern) uttb (Seittonen,
bie minbefteng jwötf SDtitgtieber aufweifen müffen.

§ 5-

Sie Stufnapme in bie ©c^roeigerifc^e ©efettfcpaft für 2totlg=

fitnbe finbet ftatt.:
1. ber orbentticpen ©ingetmitgtieber auf Stnmetbung beim S?or=

ftanbe pin,
2. ber Seitionen auf (Grunb iprer Stnmetöung beim Storftanbe

nacp (Genehmigung iprer Satzungen buret) benfeïben.

§ 6.

$u lorrefponbierenben unb ©prenmitgtiebern löunen ißerfonen

gewäptt merben, bie firt) bebeutenbe wiffenfepafttiepe 23erbienfte um
bie SMlglmtbe erworben ober bie ©efettfepaft in pertwrragenber
Söeife geförbert i^abert. Sie bejahten leine Beiträge, genießen aber

alte Stechte ber orbenttict)en SJcitglieber. Stuf Antrag beg 33or=

ftanbeg werben bie lorrefponbierenben iütitgtieber buret) ben Stuê-

ftpuß, bie CS hrcunrttgltcber buret) bie ©eneratberfammlung ernannt.

§ 7-

Ser ffapregbeitrag ber orbentticpen ©ingetmitgtieber betragt
einfe£)ïie§tic^ Abonnement ber „Schweiger SMlglunbe" ffr. 5.—.

Suret) einmalige ©ntrieptung bon gweipunbert ffranlen an ben

Sedetmeifter ber Sepweigerifcpen ©efettfepaft ïann bon ©ingetmit=

gtiebern bie tebengtäugtiepe SOlitgtiebfcpaft erworben werben.

§ 8.

Ser Sapregbeitrag an bie Scpweigerifcpe ©efettfepaft für
SSotlêlunbe wirb bom Sedetmeifter ber Sepweigerifcpen ©efettfepaft
big gum 31. ÜRärg eingegogen. Sie Seltioueu ftetten ipm jeWeiten

auf ben 31. Segember eine genaue SJtitgtiebertifte gu, in ber fie bie

SDÎitgtieber ber Sepweigerifcpen ©efettfepaft unb bie btoßen Seltiong=

mitgtieber getrennt aufführen. Sen Seitionen ftept bag Üiecpt gu,

Seltiongbeiträge nacp ©utbüulen gu erpeben unb Seltiongmitgtieber
aufgunepmen, bie niept STcitgtieber ber Sepweigerifcpen ©efettfepaft finb.

§ 9:

Sie äftitgtieber ber ©efettfepaft erpalten bie „Scpweiger 3Sotlg=

lunbe" gratig, bag „Scproeig. Arcpib für SSotlglunbe" unb fonftige

ißubtilationen ber ©efettfepaft gu einem buret) ben SSorftanb feftgu=

fepenbett ermäßigten greife.
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II. Mitgliedschaft.
§ 4.

Die Gesellschaft besteht aus Einzelmitgliedern (ordentlichen,

korrespondierenden und Ehrenmitgliedern) und Sektionen,
die mindestens zwölf Mitglieder aufweisen müssen.

§ 5.

Die Aufnahme in die Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde

findet statt.:
1. der ordentlichen Einzelmitglieder auf Anmeldung beim Vor¬

stande hin,
2. der Sektionen auf Grund ihrer Anmeldung beim Vorstande

nach Genehmigung ihrer Satzungen durch denselben.

§ 6.

Zu korrespondierenden und Ehrenmitgliedern können Personen

gewählt werden, die sich bedeutende wissenschaftliche Verdienste um
die Volkskunde erworben oder die Gesellschaft in hervorragender
Weise gefördert haben. Sie bezahlen keine Beiträge, genießen aber

alle Rechte der ordentlichen Mitglieder. Auf Antrag des

Vorstandes werden die korrespondierenden Mitglieder durch den

Ausschuß, die Ehrenmitglieder durch die Generalversammlung ernannt.

Der Jahresbeitrag der ordentlichen Einzelmitglieder beträgt
einschließlich Abonnement der „Schweizer Volkskunde" Fr. 5.—.

Durch einmalige Entrichtung von zweihundert Franken an den

Seckelmeister der Schweizerischen Gesellschaft kann von Einzelmitgliedern

die lebenslängliche Mitgliedschaft erworben werden.

8 8.

Der Jahresbeitrag an die Schweizerische Gesellschaft für
Volkskunde wird vom Seckelmeister der Schweizerischen Gesellschaft

bis zum 31. März eingezogen. Die Sektionen stellen ihm jeweilen

auf den 31. Dezember eine genaue Mitgliederliste zu, in der sie die

Mitglieder der Schweizerischen Gesellschaft und die bloßen
Sektionsmitglieder getrennt aufführen. Den Sektionen steht das Recht zu,

Sektionsbeiträge nach Gutdünken zu erheben und Sektionsmitglieder
aufzunehmen, die nicht Mitglieder der Schweizerischen Gesellschaft sind.

8 R
Die Mitglieder der Gesellschaft erhalten die „Schweizer

Volkskunde" gratis, das „Schweiz. Archiv für Volkskunde" und sonstige

Publikationen der Gesellschaft zu einem durch den Borstand
festzusetzenden ermäßigten Preise.



— 11 —

III. Orgonifatton.

§ 10.

Sie Organe ber @efetlfct)aft finb :

1. bie (fjeneratberfammtung,
2. ber Sluêfdjufj,
3. ber Vorftanb,
4. ber Vecfjnungêprûfer itnb fein ©rfaijmamt.

§ 11.

Sie &eneralüer fantmlung ber SJütgtieber ift bal oberfte Organ
ber ©efellfdjaft. Sie finbet altjätjrticE), roomögtict) im grüfjjaijr, ftatt
jur Vornahme ber erforberlidjen SBaljlen, foroie §ur Veljanblung
ber Sa^reêrecîjnitng, bel Saïjreêberidjteê unb ber fonftigen Com

Vorftanb borgetegten Stnträge. SSettn möglicfj finb bamit miffen=

fct)aftti(ä)e Vorträge unb ©jfurfionen gu berbinben.

SMfällige Anträge ber SVitgtieöer finb bem Vorftanbe menigftenê
üiergefjn Sage bor ber Verfammtung fcl)riftticE) eingureictjen; bagegen

geniefjen nur bie perföntidj bei ber ©eneratberfammtung anmefenben
SDfttgtieber StimmberecEjtigung.

Sin ber ©eneralüerfammlung ïjat jebeê ©ingelmitglieb unb
jebeê Seltionlmitglieb je eine Stimme.

Sn aufferorbenttictier üffieife tritt bie ©eneratberfammtung
gufammen :

1. menn e§ ber Vorftanb für angemeffen erachtet,
2. menn minbeftenl 60 Singet» ober ©eltionêmitglieber ober 3

Seitionen es bei bem Obmann ber ©efeltfdjaft beantragen.

§ 12.

Ser Stulfctjufj ift ba§ borberatenbe Organ ber ©efetlfctjaft.
Sr heftest:

1. auê bem Vorftanb,
2. au§ 12—20 ÜDtitgtiebern, bie bon ber Oeneratberfammtung auf

eine breijätjrige Stmtêbauer gemäht merben. Vei biefer Söatjt

finb bie berfdjiebenen Sanbeêteite unb bie berfdjiebenen Slufgaben
ber ©efellfdjaft nadj ÜKögtidjleit gu berüctfidjtigen. Scfjeibet

mäljrenb ber Slmtêbauer ein SDlitgtieb bei Sluêfdjuffeê auê, fo

tritt baê neue SDiitglieb in bie Slmtêbauer beê auêgefdjiebenen ein.

3. auê ben Vertretern ber Seitionen. Sebe'Seltion mit roeniger
atê 40 SJcitgtiebern ïjat einen Vertreter unb auf je 40 meitere

SJUtgtieber einen meiteru Vertreter, mobei eine Vrucljgaïjt über

20 für boll.gilt.
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III. Organisation.

s 10.

Die Organe der Gesellschaft sind:
1. die Generalversammlung,
2. der Ausschuß,
3. der Vorstand,
4. der Rechnungsprüfer und sein Ersatzmann.

s 11-

Die Generalversammlung der Mitglieder ist das oberste Organ
der Gesellschaft. Sie findet alljährlich, womöglich im Frühjahr, statt

zur Vornahme der erforderlichen Wahlen, sowie zur Behandlung
der Jahresrechnung, des Jahresberichtes und der sonstigen vom
Vorstand vorgelegten Anträge. Wenn möglich sind damit
wissenschaftliche Vorträge und Exkursionen zu verbinden.

Allfällige Anträge der Mitglieder sind dem Vorstande wenigstens
vierzehn Tage vor der Versammlung schriftlich einzureichen; dagegen

genießen nur die persönlich bei der Generalversammlung anwesenden

Mitglieder Stimmberechtigung.
An der Generalversammlung hat jedes Einzelmitglied und

jedes Sektionsmitglied je eine Stimme.

In außerordentlicher Weise tritt die Generalversammlung
zusammen:

1. wenn es der Vorstand für angemessen erachtet,
2. wenn mindestens 6V Einzel- oder Sektionsmitglieder oder 3

Sektionen es bei dem Obmann der Gesellschaft beantragen.

s 12.

Der Ausschuß ist das vorberatende Organ der Gesellschaft.

Er besteht:
1. aus dem Vorstand,
2. aus 12—20 Mitgliedern, die von der Generalversammlung auf

eine dreijährige Amtsdauer gewählt werden. Bei dieser Wahl
sind die verschiedenen Landesteile und die verschiedenen Aufgaben
der Gesellschaft nach Möglichkeit zu berücksichtigen. Scheidet

während der Amtsdauer ein Mitglied des Ausschusses aus, so

tritt das neue Mitglied in die Amtsdauer des ausgeschiedenen ein.

3. aus den Vertretern der Sektionen. Jede Sektion mit weniger
als 40 Mitgliedern hat einen Vertreter und auf je 40 weitere

Mitglieder einen weitern Vertreter, wobei eine Bruchzahl über

20 für voll gilt.
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§ 13.

Der AuSfdjufj betjammed fid) orbenttidiermeife jaf)r(icl) einmal

bot ber (fteneralberfammtung, ferner wenn wenigftenS fünf feiner
SDÎitgtieber unter Angabe ber gu öetjanbelnben DageSorbnung bie

Einberufung beim Dbmann ber ©efellfdjaft beantragen.

§ 14.

Die Sompetengen be§ AuSfdptffeS finb:
1. 9Sorfd)täge für bie Söaljt be§ SSorftartbeS gu §anben ber

©eneratberfammtung,
2. 3Bat)t bon ïorrefponbierenben iötitgtiebern ber ©efettfdiaft,
3. Anregungen gum Arbeitsprogramm,
4. SSorberatung alter Draïtanben ber ©eneratberfammtung.

9cur perfönticf) Anmefenbe finb ftimmbered)tigt.

§ 15.

Der SBorftanb ift baS gefc£)äftSteitenbe Drgan ber ©efettfcpaft.
Er befielt auS minbeftenS 5 SJütgtiebern (Dbmann, Statthalter,
©Treiber, ©edetmeifter unb ben Seifigem) unb wirb bon ber

©eneratberfammtung auf Antrag bes AuSfcfjuffeS für eine breijät)rige
Amtsbauer gewählt. Der Sßorftanb tonftituiert fid) fetbft unb hol
baS 9ted)t, gu feinen ©iüungen weitere ißerfonen beratenb beizustehen,

©cpeibet bor Abtauf ber Amtsbauer ein SRitgtieb aus, fo fteUft bem

SSorftanbe bas ütecpt ber ©etbftergängung für ben Üteft ber taufenben

AmtSperiobe gu.

§ 16.

Der ^Rechnungsprüfer unb fein Erfa^mann werben jährlich
in ber ©eneratberfammtung gewählt; fie bürfen bem SSorftanbe

nicht angehören.
§ 17.

DaS ^Rechnungsjahr fällt mit bem SMenberjatjr gufammen.

IV. &edjtéfteHung ber ©efeUfcpaft.

§ 18.

Der Dbmann ober im iöerhinberttngSfaüe ber Statthalter in
SSerbinbung mit einem anbern SRitgtiebe beS SBorftanbeS führen bie

redjtSberbinbüd)e Unterfdjrift beS Vereins.

gür bie SSerpftidjtungen ber ©efettfdiaft haftet nur ^aS

äSereinSbermöqen.

§ 19.

Die ©djweigerifche ©efettfdiaft für ißottstunbe nimmt ©efdjente
unb ®ermäd)tniffe entgegen unb berwattet fie burd) ben Sßorftanb.

— 12 —

s 13.

Der Ausschuß versammelt sich ordentlicherweise jährlich einmal

vor der Generalversammlung, ferner wenn wenigstens fünf seiner

Mitglieder unter Angabe der zu behandelnden Tagesordnung die

Einberufung beim Obmann der Gesellschaft beantragen.

s 14.

Die Kompetenzen des Ausschusses sind:
1. Vorschläge für die Wahl des Vorstandes zu Handen der

Generalversammlung,
2. Wahl von korrespondierenden Mitgliedern der Gesellschaft,

3. Anregungen zum Arbeitsprogramm,
4. Vorberatung aller Traktanden der Generalversammlung.

Nur persönlich Anwesende sind stimmberechtigt.

s 15.

Der Vorstand ist das geschäftsleitende Organ der Gesellschaft.

Er besteht aus mindestens 5 Mitgliedern (Obmann, Statthalter,
Schreiber, Seckelmeister und den Beisitzern) und wird von der

Generalversammlung auf Antrag des Ausschusses für eine dreijährige
Amtsdauer gewählt. Der Vorstand konstituiert sich selbst und hat
das Recht, zu seinen Sitzungen weitere Personen beratend beizuziehen.

Scheidet vor Ablauf der Amtsdauer ein Mitglied aus, so steht dem

Vorstande das Recht der Selbstergänzung für den Rest der laufenden
Amtsperiode zu.

8 16.

Der Rechnungsprüfer und sein Ersatzmann werden jährlich
in der Generalversammlung gewählt; sie dürfen dem Vorstande
nicht angehören.

s 17-

Das Rechnungsjahr fällt mit dem Kalenderjahr zusammen.

IV. Rechtsstellung der Gesellschaft.

8 18-

Der Obmann oder im Verhinderungsfälle der Statthalter in
Verbindung mit einem andern Mitgliede des Vorstandes führen die

rechtsverbindliche Unterschrift des Vereins.

Für die Verpflichtungen der Gesellschaft haftet nur das

Vereinsvermöqen.
8 19.

Die Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde nimmt Geschenke

und Vermächtnisse entgegen und verwaltet sie durch den Vorstand.
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V. Änderungen der ©atjungen und Qluflöfung der ©efeHfdjaft.
§ 20.

Säuberungen ber Satzungen formen nur burcf) bie ©enetab

berfammtung mit einer 9Jtef)rf)eit bon minbeftenê gwei SDritteht

ber anwefenben SOcitgtieber Befctjloffen werben unb nur bann, toenn
ber t)e§ügtic£)e Intrag auf ber Stageëorônung mitgeteilt werben ift.

§ 21.

Sit gleicher SSeife tarnt bie Stuftöfung ber ©efeïïfctjaft öefdjtbffen
werben. ©er Stuftöfunggbefdjlufj £)at SBeftimmungen über bie 35er=

menbung beg 33erein8berntögen§, beg SIrcfjibë unb ber Sibtiotfjcf
gu enthalten.

©iefe bürfen jeboef) nur ju öffentlichen ^rueefen im (Sinne

ber aufgeloften Ö5efe£tfcf)aft berroenbet werben.

Angenommen bort bei* 14. ©eneralbetfammlimg 31t fjreiöuvg i. Uc. am 23. 9)?at 1909

unb rebibiert an ber 23. ©eneralberfammtung 3U <SeeIi§6erg am 31. Auguft 1919.

Statuts de la Société Suisse des Traditions populaires.

§ 1-

La Société suisse des Traditions populaires est une association
constituée conformément à l'article 60 du Code civil suisse.

I. But.
§ 2.

La Société a pour but de recueillir et d'étudier les
traditions populaires de la Suisse, tout en cultivant l'étude des

traditions populaires en général.
§ 3.

Elle poursuit ce but :

1) en groupant tous ceux qui s'intéressent aux traditions
populaires de la Suisse;

2) en nouant des relations avec les sociétés analogues de

l'étranger ;

3) en faisant paraître deux périodiques: les Archives suisses
des Traditions populaires et le Folklore suisse, et en outre
d'autres publications non périodiques ;

4) en favorisant et en soutenant d'autres publications relatives
aux traditions populaires;

5) en créant des archives centrales pour les traditions
populaires de la Suisse;

6) en constituant une bibliothèque destinée à réunir les

publications relatives à cet objet.

— 13 —

V. Änderungen der Satzungen und Auflösung der Gesellschaft.
s 20.

Änderungen der Satzungen können nur durch die

Generalversammlung mit einer Mehrheit von mindestens zwei Dritteln
der anwesenden Mitglieder beschlossen werden und nur dann, wenn
der bezügliche Antrag auf der Tagesordnung mitgeteilt worden ist.

s 21.

In gleicher Weise kann die Auflösung der Gesellschaft beschlossen

werden. Der Auflösungsbeschluß hat Bestimmungen über die

Verwendung des Vereinsvermögens, des Archivs und der Bibliothek
zu enthalten.

Diese dürfen jedoch nur zu öffentlichen Zwecken im Sinne
der aufgelösten Gesellschaft verwendet werden.

Angenommen von der 14. Generalversammlung zu Freiburg i. Ue. am 23. Mai 1909

und revidiert an der 23. Generalversammlung zu Seelisberg am 31. August 1919.

8tatuis lie la 8ooisis 8uisss lies Iraciitions populaires.

§ I-
Im Koeiäö 8M8S6 là 7>aâà8 MMà'rss est uns association

eonstituss eonlorrnsinsnt à l'article 60 du Oods civil suisse.

I. Lut.
§ 2.

Im Loeiêtê a pour dut de rseusillir et d'étudier les
traditions populaires de ia Fuisse, tout en eultivant l'etude des

traditions populaires en Aênsral.

s 3-

Mis poursuit ee dut!
1) en groupant tous eeux gui s'intéressent aux traditions

populaires de la Fuisse;
2) en nouant des relations avse les sociétés analogues de

l'ötranAer;
3) en laisant paraître deux périodiques: les ^lrr/là.z 8M8868

là ?>«làâ8 pl)M/aà8 et le 8?lis8ö, et en outre
d'autres pudlieations non périodiques;

4) en lavorisant st en soutenant d'autres pudlieations relatives
aux traditions populaires;

5) en ersant des aredivss ventrales pour les traditions
populaires de la Fuisse;

6) en eonstituant une kidliotdèque destines à réunir les

pudlieations relatives à est odjet.
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II. Sociétaires.
§ 4.

La Société se compose de membres isolés (membres
ordinaires, membres correspondants et membres honoraires)
et de sections, qui doivent compter au moins douze membres.

§ 5.

L'admission dans la Société a lieu :

1) pour les membres isolés ordinaires, sur leur demande
adressée au comité;

2) pour les sections, sur leur demande adressée au comité
et après l'approbation de leurs statuts par ce dernier.

§ 6.

Le titre de membre correspondant ou celui de membre
honoraire peuvent être conférés à des personnes qui se sont
distinguées par leur mérite scientifique dans le domaine des

traditions populaires, ou qui ont rendu des services signalés
à la Société. Ces membres ne paient aucune cotisation, mais
jouissent néanmoins des mêmes droits que les membres
ordinaires. Sur la proposition du comité, les membres
correspondants sont nommés par le conseil et les membres
honoraires par l'assemblée générale.

§ 7.

La cotisation annuelle des membres ordinaires (y compris
l'abonnement au Bulletin : Folklore suisse) est fixée à cinq francs.

Les membres ordinaires peuvent devenir membres à vie
en versant la somme de deux cents francs entre les mains du
trésorier de la Société.

§ 8.

La cotisation annuelle des membres est encaissée jusqu'au
81 mars par le trésorier. Les sections devront faire parvenir
chaque année au caissier la liste exacte de leurs membres au
31 décembre, en mentionnant à part ceux qui ne sont que
membres de sections. Les sections ont le droit de prélever une
cotisation spéciale dont elles fixent elles-mêmes le montant
et de recevoir des membres de sections qui ne sont pas
membres de la Société suisse.

§ 9-

Les membres de la Société reçoivent gratuitement le
Bulletin «Folklore suisse»; quant à la revue « Archives suisses des

Traditions populaires» ou aux publications occasionnelles, ils
les reçoivent à un prix réduit, qui est fixé par le Comité.
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II. Looistaii'ss.
§ 4.

da Locists ss composs äs msmdrss isoles (msmdrss
ordinairss, msmdrss correspondants st msmdrss donorairos)
st ds ssctions, czui doivsnt comptsr au moins don^s msmdrss.

§ 5.

1/admission dans la Looists a lisn:
1) pour Iss msmdrss isoles ordinaires, snr Isnr dsmands

adrsssss an comité;
2) pour Iss ssctions, snr Isnr demands adrsssss an comité

st après l'approdation ds Isnrs statuts par os dsrnisr.
8 6.

ds titrs ds momdrs oorrsspondant on oslui ds msmdrs
lronorairs psnvsnt strs eonlsrss à dss psrsonnss cprl ss sont
distinAusss par Isnr msrits scisntik^ns dans 1s domains dss

traditions populaires, on pni ont rendu dss services signalés
à la Looists. Oss msmdrss ns paisnt anonns cotisation, mais
jouissent néanmoins dss msmss droits cpro Iss msmlzrss ordi-
nairss. 3ur la proposition du cornits, los msmdrss sor-
rsspondants sont nommes par ls sonssil st Iss msmlzrss
donorairss par l'asssmdlss Ksnsrals.

8 7-

da cotisation annuslls dss msmlzrss ordinairss (v compris
l'adonnsmsnt an dnllstin : /^o//dore sre/sse) sst lrxss à oiniz Iranos.

dss msmlzrss ordinairss psnvsnt dsvsnir msmlzrss à vis
sn vsrsant la somms ds dsnx osnts lrancs sntrs Iss mains du
trssorisr ds la Looists.

8 8.

da cotisation annuslls dss msmlzrss sst encaisses jusqu'au
31 mars par ls trssorisr. dss ssctions devront lans parvsnir
olracprs annss an caissier la lists sxacts ds lsurs msmdrss an
31 dscsindrs, sn mentionnant à part osnx czni ns sont Ms
msmlzrss ds ssctions. dss ssctions ont ls droit ds prélever uns
cotisation specials dont elles kxsnt sllss-msnrss ls montant
st ds rscsvoir dss msmdrss ds ssctions <^ui ns sont pas
msmdrss ds la Locists suisse.

8 9.

dss msmdrss ds la Locists rscoivsnt Aratnitsmsnt ls dnl-
lstin «^o//dore sm'sse»; cprant à la rsvns «^lrc/às sàses à
draâ/ons popiö/mres» on anx pndlications ocoasionnsllss, ils
Iss rscoivsnt à un prix rsdnit, pur sst irxs par ls Oomits.
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III. Organisation.

§ 10.

Les organes de la Société sont :

1) l'assemblée générale;
2) le conseil;
3) le comité ;

4) le vérificateur des comptes et son suppléant.

§ n.
L'assemblée générale des sociétaires est le pouvoir

suprême de l'association. Elle se réunit chaque année, si

possible au printemps, afin de procéder aux élections statutaires,
d'entendre le compte - rendu financier et le rapport annuel,
et de délibérer sur les propositions que le comité aurait à lui
soumettre. Si possible, cette réunion sera l'occasion de
communications et d'excursions scientifiques.

Les propositions éventuelles des membres pour
l'assemblée générale doivent être adressées par écrit au' Comité
quinze jours au moins avant l'assemblée.

Les membres présents à l'assemblée y jouissent seuls

du droit de vote.
Dans l'assemblée générale, chaque sociétaire (membre

isolé ou membre d'une section) a droit à une voix.
L'assemblée générale se réunit à l'extraordinaire:

1) toutes les fois que le comité le juge convenable ;

2) lorsque au moins soixante sociétaires, isolés ou membres
d'une section, ou bien trois sections en font la demande
au président.

§ 12-

Le conseil est l'organe consultatif de la Société. Il
se compose :

1) du comité ;

2) de douze à vingt membres élus par l'assemblée générale

pour une période de trois ans, en tenant compte autant
que possible des différentes régions de la Suisse et des

diverses branches d'activité de la Société. Si un membre
du conseil meurt ou se retire avant l'expiration de son
mandat, un nouvel élu le remplace jusqu'au renouvellement

total du conseil.
3) de délégués des sections. Chaque section ne comptant

pas plus de quarante membres a droit à un représentant ;
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III. Organisation.

8 10.

kss organss ds la Losists sollt I

1) l'asssinklss generals;
2) Is sonssil;
3) Is sornits;
4) Is vsriüeatsur dss soiuptss si soll suppléant.

§11-
K'asssillklss gsnsrals dss sosistairss sst Is pouvoir

suprsnis clv l'assosiation. Mls ss rsunit sliac^us annss, si

possikls au printsnips, aün ds prossdsr aux slsstions statutairss,
d'sntsndre 1s sornpts - rsndu ünansisr st 1s rapport annusl,
st ds dsliksrsr sur Iss propositions Mk 1s soinitê aurait à lui
souillsttrs. Li possikls, ostts reunion ssra l'ossasion do soin-
llrullioatious st d'sxsursious ssisntitlguss.

Kss propositions svsntusllss dss llisrnkrss pour l'as-
ssniblss gsnsrals doivsnt strs adrsssêss par ssrit au Ooinits
c^uin^s z ours au ruoins avant l'asssniklss.

lt-ss insllikrss presents à l'asssinklss / zouisssnt ssuls
du droit ds vots.

Dans l'asssinklss gsnsrals, skagus sooistairs (insinkrs
isols ou insinkrs d'uns ssotion) a droit à uns voix.

llasssinklss gsnsrals ss réunit à l'sxtraordinairs:
1) toutss Iss lois <^us 1s sornits lk jugs S0llvsllalz1k;
2) lorscprs au inoins soixants sosistairss, isoles ou insnrkrss

d'uns ssstion, ou kisn trois ssstions su lont la dsinands
au président.

§ 12.

ll,s sonssil sst l'organs sonsultatil ds la Losists. II
ss sonrposs:

1) du soinits;
2) ds clouas à vingt insinkrss slus par l'asssillklss generals

pour uns periods ds trois ans, sn tsnant soinpts autant
«prs possikls dss dilksrsntss régions ds la Luisss st dss
divsrsss kranoliss d'aetivits ds la Losists. Li un insillkrs
du sonssil rnsurt ou ss rstirs avant l'sxpiration ds son
inandat, un nouvsl slu ls rsinplaos jusqu'au rsnouvslls-
rnsnt total du sonssil.

3) ds dslsguss dss ssstions. Oliaczus ssstion us soinptant
pas plus ds guaranis nisllikrss a droit à un rsprsssntant;
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celles qui en comptent davantage ont un représentant par
quarante membres et un pour la fraction de ce nombre
supérieure à vingt.

§ 13.

Le conseil se réunit à l'ordinaire une fois par an, avant
l'assemblée générale, et à l'extraordinaire sur la demande de

cinq au moins de ses membres, adressée au président de la
Société et accompagnée de l'ordre du jour proposé.

§ 14.

Les compétences du conseil sont les suivantes :

1) il fait des propositions à l'assemblée générale pour l'élection
du comité;

2) il nomme les membres correspondants de la Société;
3) il a le droit d'initiative concernant l'activité de la Société;
4) il est chargé de l'examen préalable de toutes les questions

à traiter par l'assemblée générale.
Le.s membres présents ont seuls droit de vote.

§ 15.

Le comité est l'organe directeur de la Société. Il se

compose de cinq membres au moins (président, vice-président,
trésorier, secrétaire, assesseur), élus par l'assemblée générale,
sur la proposition du conseil, pour une période de trois ans. Il
se constitue lui-même et a le droit de convoquer d'autres

personnes à ses séances, à titre consultatif. Si l'un de ses

membres meurt ou se retire avant l'expiration de son mandat,
le comité a le droit de se compléter par cooptation pour la
fin de la période administrative.

§ 16.

Le vérificateur des comptes et son suppléant sont
élus chaque année par l'assemblée générale; ils ne doivent

pas être pris parmi les membres du comité.

§ 17.

L'exercice administratif commence et finit avec l'année
civile.

IV. Situation juridique de la Société.

§ is.
Le président ou, en cas d'empêchement, le vice-président,

conjointement avec un autre membre du Comité, engagent
valablement la Société par leur signature.
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osllss (M su sompitknt duvuntuKS out un rsprsssntunt par
garants nrsnidrss st un pour lu truotion ds os noindre
supsrisurs à vinAt.

§ 13.

ids oonssil 8k réunit à l'ordinuirs uns tois pur un, uvunt
l'usssindlss Aknsruls, kt à l'sxtruordinuirs sur lu dsinundk dk

kinH un nroins ds 8K8 insindrss, udrsssss un président ds lu.

Looists st usooinpuAnss ds l'ordrs du zour propose.

8 14.

l^ss 00inpstsnsss du S0N86Î1 sont Iss snivuntss!
1) il luit dss propositions à l'usssindlss ^snsruls pour l'slsotion

du ooinits;
2) il nonunk Iss insindrss oorrsspondunts ds lu Kooists;
3) il u ls droit d'initiutivs oonosrnunt l'uotivits ds lu Looists;
4) il sst odur^s ds l'sxuinsn prsuludls ds tontes lss Husstions

à truitsr pur l'usssindlss Asnsruls.
lt/ks insindrss presents ont souls droit de vots.

8 15.

d/S ooniits sst l'orAuns dirsotsnr ds lu Fooists. II ss

soinposs ds oinH insindrss un inoins ^prssidsnt, viss-prssidsnt,
trssorisr, ssorstuirs, ussssssur), slus pur l'usssrndlsk ^snsruls,
sur lu proposition du oonssil, pour uns periods de trois uns. II
ss sonstitus lui-uikins st u 1s droit ds sonvoguer d'untres

psrsonnss à sss ssunoss, à titrs oonsultutit. Li l'un ds sss

insindrss insurt ou ss rstirs uvunt l'sxpirution ds son inundut,
ls ooinits u ls droit ds ss ooinplstsr pur sooptution pour lu
tin ds lu periods udininistrutivs.

8 16.

lds vsritioutsur dss soinptss st son supplsunt sont
slus oliUMS unnss pur l'usssindlss Asnsruls; ils ns doivsnt
pus strs pris purini lss insnidrss du ooinits.

8 17.

ld'sxsroios udrninistrutit soininsnss st tìnit uvss l'unnss
oivils.

IV. Lituutîon juddiqus ds lu Looistô.

8 18.

ds prssidsnt ou, sn ous d'sinpsodsinsnt, ls vios-prssidsnt,
oon^ointsinvnt uvss un uutrs insindrs du (loinits, snAUASnt
vuludlsinsnt lu Looists pur lsur siZnuturs.
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Les engagements de la Société sont garantis uniquement
par ses biens.

§ 19-

La Société reçoit des dons et legs; elle les administre

par l'organe de son comité.

V. Modifications aux statuts et dissolution de la Société.

§ 20.

Les modifications aux statuts ne peuvent être décidées

que par l'assemblée générale, à la majorité des deux tiers
au moins des membres présents, et à la condition que les

modifications proposées aient figuré à l'ordre du jour.

§ 21.

La dissolution de la Société ne peut être prononcée que
dans les formes prescrites à l'article précédent La décision
concernant la dissolution doit contenir des dispositions
relatives à l'emploi de la fortune de la Société, des archives et
de la bibliothèque, dont il ne pourra toutefois être disposé

que dans l'intérêt public et pour des fins analogues à celles

que poursuivait la société dissoute.

Ces statuts ont été adoptés dans la 14e assemblée générale, à Fribourg, le 23 mai 1909

et révisés dans l'assemblée générale de Seelisberg, le 31 août 1919.

Concours de la Société suisse des Traditions populaires.

Nous pensons intéresser les lecteurs du Bulletin en leur communiquant
le résultat du concours institué en 1920 par notre Société pour la Suisse romande.

Sur 7 travaux qui ont été présentés, 4 ont été jugés dignes d'une

récompense. Le jury était composé de MM. les Prof. H. Mercier à Genève,
L. Gauchat à Zurich et de M. le Dr. J. Roux à Bâle.

Voici les noms des lauréats et les titres des travaux qu'ils ont présentés :

lor prix, 250 fr. M. le Pasteur Bob. Gerber, St Imier: Le folklore d'un village
jurassien, Orvin sur Bienne.

2" prix 120 fr. M. Ch. Bavussin, vétérinaire à Clarens : Marques vaudoises.
3'' prix 100 fr. M. le Chanoine J. Gross, St Maurice; Nouvelle gerbe de lé¬

gendes valaisannes.
4° prix 30 fr. M. H. L. Aubert, instituteur à Genève : La célébration du

Feuillu et de Ja Reine de Mai dans la campagne genevoise.
Nous espérons pouvoir- publier prochainement l'un ou l'autre de ces

travaux dans notre Revue : les Archives suisses des Traditions populaires. J. R.
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lss suMAsrusuts ds la Loslsts sout Aarautls uui^usiusul
par sss lisus.

§ 19.

1,3, Loslsls rspoil des dons st lsZ's; slls lss aduiluistrs
par l'or^aus ds son sorults.

V. IVIodilioaiions aux siatuis st dissolution ds la Looists.

s 20.

lss luodltlsatious aux statuts us psuvsut strs dssldsss

cpis par l'asssiublss gsusrals, à la luazorits dss dsux tisrs
au molus dss lusiudrss pisssuts, st à la sondltlou czus lss

uiodiiloatlous propossss aisut tl^urs à l'ordrs du zour.

Z 21.

la dissolution ds la Loslsts us psut strs prouousss c^us
daus lss loriuss prsssritss à l'artlols prsesdsut la dsslsiou
soussruaut la dissolutiou doit soutsuir dss dispositions rs-
lativss à l'sruploi ds la kortuus ds la Looiêts, dss arolilvss st
ds la dilliotlisHus, dout il us pourra toutslois êtrs dispose

pus daus l'iutsrst pullis st pour dss lus analogues à ssllss

qus poursuivait la sosists dissouts.

Ves 8tatut8 out êt« aàoptà àan8 ja 14o a88emb!6e x?6nvra1e. à Il'ridourK, le 23 mai 1909

et rèvi8ê8 clan8 l'assemdlíe ^ênêrale às 8eeii8der«?, le 31 août 1919.

Loncours äs la Société suisse des traditions populaires.

Rons pensons intéresser les lecteurs du 7?«Usà en leur communiquant
Is résultat du oooeours institue en 1920 par notre Lociêts pour la Laisse romande.

sur 7 travaux qui ont êts présentés, 4 ont ste luges dignes d'une rê-

compense, te z'urz^ êtait compose de AlVl. les RroO R. Nereier à Oeoève,

t. dauebat à juried et de l>l. is Or. 1. Roux à Râle.
Voici lss noms des lauréats et les titres des travaux qu'ils out présents» i

IV prix, 250 kr. N. Is Rasteur Tîod. derber, 8t Imisr: Os iolbiors d'un village
iurassien, Orvin sur Lisnne.

2" prix 120 ir. Rl, <7/t. 7îaîi!«s,zà, vétérinaire à Lüarens : IVlarques vaudoises.
Z'' prix 100 kr. N. is Obanoiue dro,;s, LtNauries; Rouvelle gerbe de le-

gendes valaisannss.
4" prix 30 kr, M. ^ 7). àbsrt, instituteur à Oeuève: Oa celebration du

Oeuillu et de ia Reins de lRai dans ia campagne genevoise.
Rons espérons pouvoir publier procbamsmsut l'un ou l'autre de ces tra-

vaux daus notre Revue i les àobives suisses des traditions populaires. 1. k.
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